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Quelle: Linde AG

NOW GmbH betreut NIP und Modellregionen 
Elektromobilität 

��������	


���
���������
����
����
	�����
��������
��� ������������
�
	��
• ������
���������	
•  !"�!�#��
�������
�
• $
������%�����������&��'((���
)� *

+(('
	�	�,�����
+((-

+(./

Quelle: WS Reformer GmbH
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Förderung Wasserstoff und Brennstoffzellen 
nach Anwendungsbereichen 
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Wasserstoff 
aus Biomasse

37%

Wasserstoff 
Nebenprodukt

2%

Sonstige 
Wasserstoff-

quellen
13%

Studien
1%

16 Vorhaben
Budget  68 Mio. €
Stand 03/2010

Programmbereich Wasserstoffproduktion

Verteilung BMVBS-Mittel

12

Wasserstoff 
aus Wind

47%
54 Mio.€ 2 Mio.€12 Mio.€

� in dem längerfristig ausgerichteten Programmbereich sind 4 Vorhaben mit einem Budget 
von 14 Mio. € bewilligt bzw. mit einer ‚unverbindlichen Inaussichtstellung‘ versehen
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F&E und Demonstration:

• H2-Fahrzeuge

• H2-Bereitstellung (Produktion, 
Distribution,Abgabe/Betankung)

• geringe Detailtiefe bei
H2-Produktion /-Infrastruktur

• H -Produktion Teilbereich 

Nationaler Entwicklungsplan 2.1 zum NIP: 
Entwicklungsplan Verkehr (2007)

• H2-Produktion Teilbereich 
Entwicklungsplan Verkehr

Erfordernis:

• Studie zu unterschiedlichen 
H2-Bereitstellungspfaden

• Umsetzungsstrategie

• Schaffung eigenständigen 
Profils H 2-Produktion
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Fragen: • Anteil H2 an zukünftigem 
Kraftstoffbedarf?

• Herstellung aus welchen 
Energiequellen?

• Wirkungen Einsatz H2? 

Die Studie GermanHy

Methodik: • marktnahe Produktionspfade 

• Szenarienbetrachtung
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Wasserstoffmengen und Anteile zentraler 
Produktionspfade

100 PJ

480 PJ

100 PJ

470 PJ

„Moderate Entwicklung“ 
(Konservative Trendfortschreibung)

„Klimaschutz“ 
(Ambitionierte Klimaschutzpolitik)470 PJ

90 PJ

440 PJ

(Ambitionierte Klimaschutzpolitik)

„Ressourcen-Verknappung“ (Massive 
Knappheit fossiler Ressourcen) 
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• politische Vorgabe: Anteil erneuerbarer Energien mindestens 50%



Auswirkungen Einsatz Wasserstoff

• Wasserstoff kann 2050 bis zu 70% der PKW/Lieferfahrzeuge versorgen

• Mobilität mit Wasserstoff  und Brennstoffzellen wir d zu heutigen Kosten 
möglich sein , wenn die fahrzeugseitigen Entwicklungsziele erreicht werden. 
Nach einer Einführungsphase liegen die H2-Kosten bei 3 bis 4 €ct/km

• CO2-Emissionen von Brennstoffzellen-PKWs können 2050 auf 40g CO2/km 
(well-to-wheel) bzw. 20g CO 2/km (tank-to-wheel ) gesenkt werden
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• GermanHy ermittelt Potentiale marktnaher Verfahren der H 2-Produktion

• Ergebnis: H 2 als Kraftstoff ist machbar!

• GermanHy beinhaltet aber keine detaillierte Diskussion der 

• technologischen, 

• wirtschaftlichen und 

• umweltbezogenen 

Strategie zur Umsetzung von GermanHy

Chancen und Herausforderungen der verschiedenen Bereitstellungspfade ,

• berücksichtigt keine Verfahren im frühen FuE-Stadiu m und

• leitet keine Handlungsempfehlungen für Realisierung Potentiale ab

• Erstellung Strategiepapier Wasserstoff-Produktion: zielt auf Gewährleistung 
längerfristiger Verfügbarkeit des Herstellungsportfolios

• Beschluss Beirat der NOW Dezember 2009: Strategiepapier als Grundlage für 
Überarbeitung Nationalen Entwicklungsplans
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Strategiepapier Wasserstoff-Produktion

Nebenprodukt

Wind

Biomasse

Erdgas

Diskussion:

• Potentieller 
Beitrag zum 
Portfolio

• Stand der Technik

Ziele:

• CO2-freie 
oder –arme 
Produktion

• mindestens 
50% REG 

� Bewertung Herstellungspfade und Erstellung Handlungsempfehlungen

Erdgas

Kohle

Importe

Verfahren im frühen
FuE-Stadium

• Stand der Technik

• FuE- / Demonstra-
tionsbedarf

• Bezug zu NIP und 
Entwicklungsplan

• Aktivitäten NOW

50% REG 

• Steigerung 
Effizienz 

• Verminderung 
Importe

• marktfähige 
Kosten
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Wasserstoff als Nebenprodukt

• … fällt in Industrieanlagen an:

• z.B. bei Chlor-Alkali Elektrolyse

• zeitnahe und kostengünstige H2-Bereitstellung

• laut GermanHy zentrale Rolle 2010 bis 2020

• in NRW genug für 6000 Busse oder 300.000 PKWs

• meiste Komponenten sind Stand der Technik

Quelle: Roads2HyCom / GermanHy

• meiste Komponenten sind Stand der Technik

• H2 seit Jahrzehnten in industriellen Prozessen geläufig

• FuE- / Demonstrationsbedarf:

• Innovation hinsichtlich Gasreinigung 

• Information zu Verfügbarkeit H 2 & Betreibermodellen

• sollte als wichtige Wasserstoffquelle für die frühe Markteinführung von Fahrzeugen im 
Nationalen Entwicklungsplan verankert werden
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Projektbeispiel Chemergy

Demonstration Bereitstellung 
Nebenprodukt-H 2 für Verkehr

- Chlor-Alkali Elektrolyse

- Auskopplung, Aufbereitung

- Transport per Pipeline/ Trailer

- Zwischenspeicherung & Distribution in 
neuer Tankstelle
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neuer Tankstelle

- Laufzeit 2009 bis 2011

- niedere H2-Gestehungskosten

- Ziel NIP: Demonstration Zuverlässigkeit
H2-Bereitstellung für Verkehr

Komplementäres Projekt: 
verkehrliche Nutzung H 2

- 2 Phileas Brennstoffzellen Busse

- ab 2010 im Einsatz

- gefördert durch Niederlande und NRW



Quelle: Bundesverband WindEnergie

• GermanHy:

• aufgrund Ausbau vor allem off-shore Windenergie

• spätestens 2020 bedeutendste REG Quelle für H2 als Kraftstoff

• großes Potential für Ausgleich fluktuierender Einspeisung

• Schlüsseltechnologie Elektrolyse:

• vor allem Elektrolyseure im MW-Bereich

• Frage Arbeitsbereich : 20 bis 100% ausreichend?

Wasserstoff aus Windenergie

Quelle: Bundesverband WindEnergie

• aufgrund CO2-Neutralität, großer Potentiale und deutlichem Innovationsbedarf  
Schwerpunktthema für Nationalen Entwicklungsplan

• Förderung von Wind-H2-Systemen, inklusive leistungsstarker 
Elektrolyseure, großmaßstäblicher Speicherung und Betreibermodellen erforderlich

Quelle: ELT Elektrolyse Technik

• Frage Arbeitsbereich : 20 bis 100% ausreichend?

• FuE- / Demonstrationsbedarf auch bezüglich:

• Erhöhung Effizienz & Kostensenkung

• Aktivitäten der NOW:

• Workshops und Studien zu Elektrolyse und Wind-H2-Systemen 
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Quelle: ELT Elektrolyse Technik



Projektbeispiel         -WKA

Demonstration Wind-H 2- System

• Konzipierung, Errichtung und Betrieb

• Deckung Eigenstrombedarf WKAs

• Einbindung regionale Energieinfrastruktur

• Laufzeit 2009 bis 2013

• Ziel im NIP: Realisierung und Erprobung 
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Gesamtsystem und Elektrolyseur
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Bereitstellungsoptionen Bio-H 2

Wasserstoff aus Biomasse

• … laut GermanHy ab 2020 wichtig

• kostengünstigste Option REG-H2-Produktion

• aber potentialbegrenzt

• viele technologische Optionen:

• Vergasungsverfahren am 
vielversprechendsten

• auch Reformierung z.B. Bio-Glyzerin /Biogas

• aufgrund CO2-Neutralität, nicht zu vernachlässigender Potentiale und deutlichem 
Innovationsbedarf Schwerpunktthema für Nationalen Entwicklungsplan

• Verfahrensvergleich zu technischer Performance, Energiebilanz, Emissionen und  Kosten 

Quelle: Müller-Langer und Kaltschmitt 2007 (Gülzower Fachgespräche)

• auch Reformierung z.B. Bio-Glyzerin /Biogas

• zumeist FuE, nur wenige 
Demonstrationsprojekte

• … FuE- / Demonstrationsbedarf:

• Anlagen v.a. mit Fähigkeit Verarbeitung breiter 
Palette Feedstocks inkl. Reststoffe

• Gasreinigung 
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Projektbeispiel Glyzerinreformierung

• Laufzeit 2009 bis 2013 • Skalierung GL 50 auf GL 3000 denkbar
• niedere H2-Gestehungskosten in skalierter Anlage
• Ziel im NIP: Ermöglichung niedriger H2-Kosten
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Quelle: Linde AG

Wasserstoff aus Erdgas

• zentrale Reformierung Stand der Technik, spielt laut GermanHy aber untergeordnete Rolle für 
zukünftige Versorgung H2-Kraftstoffmarkt

• dezentrale Erdgas-Reformierung kann zwischen 2015 und 2030 relevant werden

• Unsicherheiten bei Kostenbewertung aufgrund stark voneinander abweichender Angaben

• FuE- / Demonstrationsbedarf ‚dezentraler‘ Reformer:

• aufgrund geringem Betreiberinteresse und ausgeprägten Bewertungsunsicherheiten derzeit
kein prioritäres Handlungsfeld für NIP

Quelle: WS Reformer GmbH

• Verringerung Wartungsintensität und -kosten

• Verbesserung Lebensdauer und Zuverlässigkeit, etc. 

• Unsicherheiten bei Technologiebewertung
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Wasserstoff aus Kohle

• GermanHy:

• ab 2020 kann Stein- und Braunkohle zu einer der wichtigsten 
H2-Quellen werden

• Braunkohle nur mit CCS, bei Steinkohle CCS optional

• zugrundeliegende Technologie industrieller Kohlevergasung 
Stand der Technik …

• aber Entwicklungs- / Demonstrationsbedarf zu:

• aufgrund Förderung von IGCC- und CCS-Technologien im Energieforschungsprogramm
der Bundesregierung besteht kein prioritärer Handlungsbedarf im NIP

RWE-Kraftwerk mit geplanter
Inbetriebnahme 2015

• aber Entwicklungs- / Demonstrationsbedarf zu:

• IGCC Kraftwerken (Integrated Gasification Combined Cycle), 
welche große Mengen H 2 bei gleichzeitiger Abtrennung / 
Einlagerung von CO 2 herstellen

• CCS -Verfügbarkeit frühestens 2020 und noch nicht 
gesichert, bislang nur Pilotanlagen

• Bunderegierung fördert in COORETEC FuE für zukunftsfähige 
‚fossile‘ Kraftwerke
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• Wind-Wasserstoff-Systeme haben großes Potential für 
Ausgleich fluktuierender Energie , erfordern aber:

• gesamtenergetische Betrachtung und Einbindung

• sowie letztendlich großmaßstäbliche H2-Erzeugung per 
Elektrolyse und Speicherung in Kavernen

Zukünftige Themen für Nationalen Entwicklungsplan

• Thema sollte in Entwicklungsplan integriert werden

• Projekte zu H2-Produktion und Energiewirtschaft 
außerhalb des NIP, z.B. Scandinavian Hydrogen 
Highway Partnership, zeitigen wichtige Ergebnisse

• Erfahrungsaustausch mit Akteuren sollte ähnlich wie 
in NIP-Leuchttürmen institutionalisiert werden

Quelle: KBB Underground Technologies
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Vielen Dank!
www.now-gmbh.de


